
Fortschreibung der Denkmalliste der Stadt Nürnberg 
Herstellung des Benehmens gem. Art. 2 Abs. 1 Bayerisches Denkmalschutzgesetz 
(BayDSchG) 
 
Erläuterung: 
 

 In der Bayerischen Denkmalliste sind alle Baudenkmäler, denkmalgeschützten Objekte, 
Ensemblegebiete und Bodendenkmäler verzeichnet. Die Liste ist nicht abgeschlossen, 
sondern wird stetig aktualisiert. Die Liste ist öffentlich und kann von jedermann kostenlos im 
Internet eingesehen werden (entweder auf www.geoportal.bayern.de oder über die Seite des 
Bayerischen Landesamtes für Denkmalpflege www.blfd.bayern.de abrufbar). Neben dem 
Listentext sind weitere Daten und häufig auch Bilder des Objekts vorhanden. 
 
Der „Bayerische Denkmalatlas“ ist tagesaktuell, Veränderungen werden sofort eingearbeitet. 
Einmal pro Woche wird der Bayerische Denkmalatlas mit dem städtischen Geo-Daten-
Service abgeglichen. 
 
Gebäude oder Anlagen, die noch nicht in die Denkmalliste aufgenommen wurden, werden 
nach Antrag vom zuständigen Listenreferenten des Bayerischen Landesamtes für 
Denkmalpflege auf ihre Denkmalwürdigkeit geprüft.  
 
Die Anregung, ein Gebäude oder eine bauliche Anlage überprüfen zu lassen, kann von jeder 
Bürgerin oder jedem Bürger an die Untere Denkmalschutzbehörde oder an die 
Stadtheimatpflege herangetragen werden. Diese stellen den Antrag an das Bayerische 
Landesamt für Denkmalpflege.  
 
Im Stadtgebiet von Nürnberg werden jährlich im Schnitt im Rahmen von fünf bis sechs 
Ganztagesterminen etwa 25-30 Gebäude geprüft. Die Anregung zur Untersuchung erfolgt 
vor allem durch Institutionen, wie z.B. der „Stadtbildinitiative Nürnberg“, den 
„Altstadtfreunden“, der Stadtheimatpflege, dem „Verein Baulust Nürnberg“, dem 
Baukunstbeirat, aber auch durch städtische Ämter, Kulturinteressierte oder durch die 
Hausbesitzenden selbst. 
 
Nach einer Besichtigung des Objekts „vom Keller bis zum Dach“ und Prüfung vorhandener 
Planunterlagen und/oder Archivalien wird von den Mitgliedern des Listenreferats beim 
Bayerischen Landesamt für Denkmalpflege die Aufnahme eines Gebäudes in die 
Denkmalliste beschlossen oder abgelehnt. Wesentliche Kriterien für die Aufnahme in die 
Liste sind neben der bauhistorischen Bedeutung z.B. die Ablesbarkeit der historischen 
Grundrisse als auch vorhandene Ausstattung und Ausgestaltung des Objekts. 
 
Die Eigentümerinnen und Eigentümer, die Kommune und die Stadtheimatpflege werden 
schriftlich von der Aufnahme in die Liste informiert. Das Objekt wird dann sofort im 
„Bayerischen Denkmalatlas“ markiert.  
 
Löschungen aus der Denkmalliste werden ebenfalls nach Antrag und eingehender Prüfung 
der Liegenschaften vorgenommen. Eine Löschung erfolgt nach Abbruch eines Baudenkmals 
oder wenn im Rahmen einer Prüfung festgestellt wird, dass ein Denkmal im Lauf von 
Jahrzehnten durch Umbauten und Umgestaltungen, die ohne Absprache mit den 
Denkmalbehörden erfolgten, so verändert wurden, dass die Denkmaleigenschaft nicht mehr 
begründet werden kann. 
 
Einmal jährlich erfolgt die Herstellung des Benehmens mit der Gemeinde gemäß Art. 2 
Abs. 1 BayDSchG. Die letzte Benehmensherstellung mit der Stadt Nürnberg fand am 19. 
Oktober 2023 statt. 
 

http://www.geoportal.bayern.de/
http://www.blfd.bayern.de/


Seit der letzten Benehmensherstellung im Oktober 2023 wurden an sieben Tagen insgesamt 
31 Gebäude oder Anlagen auf Denkmalwürdigkeit überprüft. Fünf Objekte wurden bisher in 
die Denkmalliste aufgenommen. Bei weiteren Objekten steht ein Prüfergebnis noch aus. 
 
Nachfolgend werden zunächst die im Zeitraum von Oktober 2023 bis Sommer 2024 
untersuchten und nach Prüfung neu unter Denkmalschutz gestellten Anwesen und Anlagen 
mit dem zugehörigen Denkmallistentext (kursiv) in alphabetischer Reihenfolge aufgeführt. 
Das Datum hinter der Adresse nennt das Datum des Eintragungsschreibens seitens des 
Landesamtes für Denkmalpflege.  

 
In der Anlage sind die genauen Begründungstexte des Bayerischen Landesamtes für 
Denkmalpflege zur Erläuterung der Denkmaleigenschaft beigefügt. 
 
 

Eintragungen: 
 
Austraße 9, Wohnhaus (29.04.2024) 

Viergeschossiger Eckbau mit Mansardhalbwalmdach und Sandsteinfassaden mit 
Gesimsgliederung, Neu-Nürnberger Stil, Martin Sauer, 1896, Veränderung des 
Erdgeschosses 1898 und 1913. 
 
Felsenstr. 14, Felsenstr.18 Schalthaus (06.11.2023) 
Dreigeschossiger, verputzter Massivbau, z. T. Sichtbeton, mit zurückgesetztem 
Dachgeschoss und Walmdach aus Eisen und Bimsbeton, Jakob Schmeißner, 1912/13, 
Erweiterung nach Westen 1919-22; errichtet für die Großkraftwerk Franken AG 
 
Felsenstraße 40, Hochvolthaus, (13.11.2023)  

Zweigeschossiger, verputzter Massivbau mit Satteldach sowie Gesims- und 
Lisenengliederung, an der Westseite Austritt mit Betonabdeckung mit Pultdach, an der 
Ostseite zweigeschossiger Seitenflügel mit flachem Pultdach und quergestellter Werkstattbau 
mit Satteldach, 1922-23; ehem. zum Umspannwerk Nürnberg der Bayernwerk AG gehörig. 
 
Hallerhüttenstr. 1, Mietshaus (07.03.2024) 

Viergeschossiger, massiver Eckbau mit asymmetrischem Satteldach und Zwerchhaus mit 
Schweifgiebel sowie bossiertem Sandsteinerdgeschoss und verputzten Obergeschossen, 
Fassaden mit dreiseitigem Flacherker, polygonalem Eckerker mit Helm und 
Gesimsgliederung, Spätjugendstil, Michael Renker, 1905; bauliche Einheit mit Hainstraße 16. 
 
Königstr. 33, Ladenpassage (05.10.2023) 

Ladenpassage, im Verlauf abgewinkelte Passage mit zweigeschossigen Geschäften und 
Rotunde, Karl Andersen, 1949-56; mit Ausstattung. 
 
Löschungen: 

keine Löschungen  
 


